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(54) FESTSTELLEINRICHTUNG

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Feststellein-
richtung zum stufenlosen Feststellen eines um eine
Schwenkachse 2 an einem feststehenden ersten Bauteil
schwenkbar angelenkten zweiten Bauteil. Mit einem an
dem ersten Bauteil oder dem zweiten Bauteil quer zur
Schwenkachse 2 verschiebbar geführten und mit einem
Fluid gefüllten, an seinen beiden Enden geschlossenen
Zylinder 6, in dem ein Kolben 7 verschiebbar geführt ist,
der den Innenraum des Zylinders 6 in eine erste Arbeits-
kammer 8 und eine zweite Arbeitskammer 9 unterteilt.
Mit einer ersten Ventileinrichtung, durch die bei höherem
Druck in der ersten Arbeitskammer 8 gegenüber dem

Druck in der zweiten Arbeitskammer 9 die erste Arbeits-
kammer 8 mit der zweiten Arbeitskammer 9 verbindbar
ist und mit einer zweiten Ventileinrichtung, durch die bei
höherem Druck in der zweiten Arbeitskammer 9 gegen-
über dem Druck in der ersten Arbeitskammer 8 die zweite
Arbeitskammer 9 mit der ersten Arbeitskammer 8 ver-
bindbar ist. Mit einer an dem Kolben 7 angeordneten Kol-
benstange 10, die durch die erste Arbeitskammer 8 hin-
durch und abgedichtet nach außen geführt ist sowie mit
ihrem nach außen ragenden freien Ende 11 an dem ers-
ten Bauteil befestigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Feststell-
einrichtung zum stufenlosen Feststellen eines um eine
Schwenkachse an einem feststehenden ersten Bauteil
schwenkbar angelenkten zweiten Bauteil, mit einem an
dem ersten Bauteil oder dem zweiten Bauteil quer zur
Schwenkachse verschiebbar geführten und mit einem
Fluid gefüllten, an seinen beiden Enden geschlossenen
Zylinder, in dem ein Kolben verschiebbar geführt ist, der
den Innenraum des Zylinders in eine erste Arbeitskam-
mer und eine zweite Arbeitskammer unterteilt, mit einer
ersten Ventileinrichtung, durch die bei höherem Druck in
der ersten Arbeitskammer gegenüber dem Druck in der
zweiten Arbeitskammer die erste Arbeitskammer mit der
zweiten Arbeitskammer verbindbar ist und mit einer zwei-
ten Ventileinrichtung, durch die bei höherem Druck in der
zweiten Arbeitskammer gegenüber dem Druck in der ers-
ten Arbeitskammer die zweite Arbeitskammer mit der
ersten Arbeitskammer verbindbar ist, mit einer an dem
Kolben angeordneten Kolbenstange, die durch die erste
Arbeitskammer oder die zweite Arbeitskammer hindurch
und abgedichtet nach außen geführt ist sowie mit ihrem
nach außen ragenden freien Ende an dem ersten Bauteil
oder dem zweiten Bauteil befestigt ist.
[0002] Bei einer derartigen Feststelleinrichtungen ist
es bekannt die Kolbenstange mit ihrem aus dem Zylinder
ragenden freien Ende an dem feststehenden ersten Bau-
teil und den Zylinder mit seinem der Kolbenstange ent-
gegengesetzten Ende oder das freie Ende einer der ers-
ten Kolbenstange entgegengesetzt aus dem Zylinder he-
rausgeführten, mit dem Kolben verbundenen zweiten
Kolbenstange an dem schwenkbaren zweiten Bauteil an-
zulenken.
[0003] Solche Feststelleinrichtungen benötigen einen
großen, von dem Zylinder überschwenkten Schwenkbe-
reich und behindern so wesentlich einen freien Zugang
zu dem feststehenden Bauteil bei aufgeschwenktem
zweiten Bauteil.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher eine Fest-
stelleinrichtung der eingangs genannten Art zu schaffen,
die bei einfachem und kostengünstig herstellbarem so-
wie verschleißarmen Aufbau einen reduzierten von dem
Zylinder überschwenkten Schwenkbereich aufweist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß an dem an dem ersten Bauteil sich quer zur
Schwenkachse erstreckend angeordneten Zylinder das
erste Ende einer Schub-/Zugstange angelenkt ist, deren
zweites Ende an dem zweiten Bauteil in einem Abstand
zur Schwenkachse angelenkt ist oder daß an dem an
dem zweiten Bauteil sich quer zur Schwenkachse erstre-
ckend angeordneten Zylinder das zweite Ende einer
Schub-/Zugstange angelenkt ist, deren erstes Ende an
dem ersten Bauteil in einem Abstand zur Schwenkachse
angelenkt ist.
[0006] Bei einer Schwenkbewegung des zweiten Bau-
teils verbleibt die Kolbenstange zumindest weitgehend
in ihrer Position relativ zu dem ersten oder zweiten Bau-

teil, an dem sie angeordnet ist, während der Zylinder
durch die Schub-Zugstange nur auf der Kolbenstange
verschoben nicht aber geschwenkt wird.
[0007] Vorzugsweise sind das freie Ende der Kolben-
stange sowie das zweite Ende der Schub-/Zugstange in
dem der Schwenkachse nahen Bereich des ersten Bau-
teils oder zweiten Bauteils angelenkt.
[0008] Dadurch ergibt sich ein besonders kleiner von
der Schubstange überschwenkbarer Schwenkbereich.
[0009] Vorzugsweise erstreckt sich der Zylinder recht-
winklig zur Schwenkachse und die Schub-/Zugstange er-
streckt sich unter einem von einem rechten Winkel ab-
weichenden Winkel zur Längsachse des Zylinders ge-
neigt.
[0010] In einfacher defektarmer Ausbildung können
die erste Ventileinrichtung und/oder die zweite Ventilein-
richtung federkraftbeaufschlagte Rückschlagventilein-
richtungen sein.
[0011] Ist nur die eine Kolbenstange vorhanden und
der Zylinder mit seinen einen Endbereich auf der Kol-
benstange axial bewegbar geführt, so ist es von Vorteil,
wenn der Zylinder in einem Abstand von dieser Führung
noch an einer weiteren Führung axial geführt ist. Dies
könnte z.B. eine Führungsbuchse sein, die an dem Bau-
teil, an dem die Kolbenstange befestigt ist, ebenfalls be-
festigt ist.
[0012] Ist an dem Kolben eine erste Kolbenstange an-
geordnet, die durch die erste Arbeitskammer hindurch
und abgedichtet nach außen geführt sowie mit ihrem
nach außen ragenden freien Ende an dem ersten Bauteil
oder dem zweiten Bauteil befestigt ist und ist an dem
Kolben eine zweite Kolbenstange angeordnet, die durch
die zweite Arbeitskammer hindurch und abgedichtet
nach außen geführt sowie mit ihrem nach außen ragen-
den freien Ende an dem ersten Bauteil oder dem zweiten
Bauteil befestigt ist, so ist der Zylinder ausschließlich auf
den beiden Kolbenstangen verschiebbar geführt und be-
nötigt keine weitere Führung wie z.B. eine Führungs-
buchse.
[0013] Um am Ende einer Hubbewegung der Kolben-
stange relativ zum Zylinder ein hartes Anschlagen des
Kolbens am Endverschluß des Zylinders zu vermeiden,
kann der Endbereich der Hubbewegung der ersten Kol-
benstange und/oder der zweiten Kolbenstange in Aus-
schubrichtung mittels einer Dämpfeinrichtungen dämpf-
bar sein.
[0014] Dazu kann in einfacher Ausbildung der Endbe-
reich oder beide Endbereiche des Zylinders einen redu-
zierten zylindrischen Querschnitt aufweisen, wobei je-
dem Endbereich reduzierten zylindrischen Querschnitt
ein nahe am Kolben angeordneter koaxialer Kolbenan-
satz gegenüberliegt und in den ihm zugeordneten End-
bereich reduzierten zylindrischen Querschnitt eintauch-
bar ist und wobei der Außendurchmesser des Kolben-
ansatzes gleich oder kleiner ist als der Innendurchmes-
ser des ihm zugeordneten Endbereichs reduzierten
Querschnitts.
[0015] Vorzugsweise weisen die radial umlaufenden
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Mantelflächen der Kolbenansätze radial umlaufende
Ringnuten auf, in denen elastische Dichtringe angeord-
net sind, die radial aus den Ringnuten herausragen und
deren Außendurchmesser dem Innendurchmesser der
Endbereiche reduzierten Durchmessers entspricht.
[0016] Die Kolbenstange oder die erste Kolbenstange
und die zweite Kolbenstange können durch Führungs-
und Dichtungseinheiten abgedichtet aus dem Inneren
des Zylinders nach außen geführt sein.
[0017] Das zweite Bauteil kann eine Tür oder eine
Klappe sein.
[0018] Die Tür oder Klappe kann um eine horizontale
oder um eine vertikale Schwenkachse schwenkbar sein.
Eine Tür kann z.B. eine Wohnungstür, eine Möbeltür oder
eine Fahrzeugtür sein. Die Klappe kann z.B. eine Klappe
eines Möbels oder eine Klappe eines Fahrzeugs wie z.
B. eine Heckklappe sein. Die Klappe kann auch als Fens-
ter ausgebildet sein.
[0019] Vorzugsweise ist der Zylinder mit einem hy-
draulischen Fluid gefüllt, so daß das festgestellte zweite
Bauteil besonders positionsstabil gehalten wird. Es ist
aber auch möglich, daß der Zylinder mit einem pneuma-
tischen Fluid gefüllt ist.
[0020] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und werden im Folgenden näher
beschrieben. Es zeigen

Figur 1 ein erstes Ausführungsbeispiel einer Feststel-
leinrichtung im Längsschnitt

Figur 2 die Anordnung der Feststelleinrichtung nach
Figur 1 an einem Rahmen und einer Tür in
Offenposition

Figur 3 die Anordnung der Feststelleinrichtung nach
Figur 1 an einem Rahmen und einer Tür in
fast geschlossener Position

Figur 4 die Anordnung eines zweiten Ausführungs-
beispiels einer Feststelleinrichtung an einem
Rahmen und einer Tür in Offenposition

Figur 5 die Anordnung der Feststelleinrichtung nach
Figur 4 an einem Rahmen und einer Tür in
fast geschlossener Position.

[0021] Die in den Figuren dargestellten Einrichtungen
weisen als feststehendes erstes Bauteil einen Türrah-
men 1 auf, an dessen einer Seite als zweites Bauteil eine
Tür 3 um eine vertikale Schwenkachse 2 schwenkbar
angelenkt ist.
[0022] An einem horizontalen Rahmenteil 4 des Tür-
rahmens 1, das sich rechtwinklig zur Schwenkachse 2
längserstreckt, ist eine Feststelleinrichtung 5 befestigt,
die einen an seinen Enden verschlossenen Zylinder 6
aufweist, der sich parallel zur Längserstreckung des
Rahmenteils 4 erstreckt.
[0023] In dem Zylinder 6 ist ein Kolben 7 verschiebbar

angeordnet, der den mit einer Hydraulikflüssigkeit gefüll-
ten Innenraum des Zylinders 6 in eine erste Arbeitskam-
mer 8 und eine zweite Arbeitskammer 9 unterteilt.
[0024] An dem Kolben 7 ist eine erste Kolbenstange
10 befestigt, die durch die erste Arbeitskammer 8 hin-
durchgeführt ist und durch eine nicht dargestellte erste
Führungs- und Dichteinheit aus der ersten Arbeitskam-
mer 8 nach außen ragt. Mit seinem nach außen ragenden
freien Ende 11 ist die erste Kolbenstange 10 an dem
Rahmenteil 4 befestigt.
[0025] An dem der Schwenkachse 2 näheren Endbe-
reich des Zylinders 6 ist ein erstes Ende 13 einer
Schub-/Zugstange 12 um eine zur Schwenkachse par-
allelen ersten Anlenkachse 15 schwenkbar angelenkt.
Das zweite Ende 14 der sich unter einem von einem rech-
ten Winkel abweichend zum Zylinder 6 zur Seite der
Schwenkachse 2 hin geneigten Schub-/Zugstange 12 ist
in einem Abstand zur Schwenkachse 2 an der Tür 3 um
eine zur Schwenkachse 2 parallele zweite Anlenkachse
16 schwenkbar angelenkt.
[0026] Das Ausführungsbeispiel der Figuren 1, 2 und
3 weist eine zweite Kolbenstange 17 auf, die an dem
Kolben 7 befestigt ist und der ersten Kolbenstange 10
entgegengesetzt durch die zweite Arbeitskammer 9 hin-
durchgeführt ist und durch eine nicht dargestellte zweite
Führungs- und Dichteinheit aus der zweiten Arbeitskam-
mer 9 nach außen ragt. Mit seinem nach außen ragenden
freien Ende 18 ist die zweite Kolbenstange 17 an dem
Rahmenteil 4 befestigt.
[0027] Der Zylinder 6 ist auf den beiden Kolbenstangen
10 und 17 relativ zur Längserstreckung des Rahmenteils
4 verschiebbar geführt.
[0028] Bei dem Ausführungsbeispiel der Figuren 4 und
5 ist an dem Rahmenteil 4 eine den Zylinder 6 umschlie-
ßende Führungsbuchse 19 befestigt, in der der Zylinder
relativ zur Längserstreckung des Rahmenteils 4 ver-
schiebbar geführt ist.
[0029] Der Aufbau im Inneren des Zylinders 6 ist mit
der Ausnahme, daß das Ausführungsbeispiel der Figu-
ren 1 bis 3 zwei Kolbenstangen 10 und 17 aufweist und
das Ausführungsbeispiel der Figuren 4 und 5 nur eine
Kolbenstange 10 aufweist, bei beiden Ausführungen
gleich.
[0030] Die radial umlaufende Mantelfläche des Kol-
bens 7 weist in dessen mittleren Bereich eine radial um-
laufende Ringnut 20 auf, in der ein elastischer Ring 21
angeordnet ist, der mit seinem aus der Ringnut 20 her-
ausragenden Bereich an der Innenwand des Zylinders 6
in Anlage ist.
[0031] Durch den Ring 21 und den Kolben 7 werden
die beiden Arbeitskammern 8 und 9 voneinander ge-
trennt. Der Ring 21 symbolisiert darüber hinaus eine ers-
te Ventileinrichtung, durch die bei höherem Druck in der
ersten Arbeitskammer 8 gegenüber dem Druck in der
zweiten Arbeitskammer 9 die erste Arbeitskammer 8 mit
der zweiten Arbeitskammer 9 verbindbar ist und eine
zweiten Ventileinrichtung, durch die bei höherem Druck
in der zweiten Arbeitskammer 9 gegenüber dem Druck
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in der ersten Arbeitskammer 8 die zweite Arbeitskammer
9 mit der ersten Arbeitskammer 8 verbindbar ist.
[0032] Ein höherer Druck in einer Arbeitskammer 8
oder 9 entsteht dadurch, daß die Tür manuell in Schwen-
krichtung kraftbeaufschlagt wird. Durch die geöffnete
entsprechende Ventileinrichtung kommt es zum Über-
strömen von Hydraulikflüssigkeit von einer zur anderen
Arbeitskammer 8, 9. Nach Beenden der manuellen Kraft-
beaufschlagung der Tür schließt die Ventileinrichtung
wieder und die Tür wird von der Feststelleinrichtung in
ihrer eingenommenen Position gehalten.
[0033] Bei dem Ausführungsbeispiel der Figuren 4 und
5 weist der der Schwenkachse 2 entferntere Endbereich
23 des Zylinders 6 und bei dem Ausführungsbeispiel der
Figuren 1 bis 3 weisen beide Endbereiche 22 und 23 des
Zylinders 6 einen reduzierten zylindrischen Querschnitt
auf. Jedem reduzierten zylindrischen Querschnitt liegt
ein nahe am Kolben 7 angeordneter koaxialer Kolben-
ansatz 24, 25 gegenüber. Dieser Kolbenansatz 24, 25
taucht in dem jeweiligen Endhub des Kolbens 7 in den
ihm zugeordneten reduzierten zylindrischen Querschnitt
ein, wobei der Außendurchmesser des Kolbenansatzes
24, 25 etwas kleiner ist als der Innendurchmesser des
ihm zugeordneten Endbereichs 22, 23 reduzierten Quer-
schnitts.
[0034] Die radial umlaufenden Mantelflächen der Kol-
benansätze 24, 25 weisen radial umlaufende Ringnuten
26, 27 auf, in denen elastische Dichtringe 28, 29 ange-
ordnet sind, die radial aus den Ringnuten herausragen
und an den Innenwänden der Endbereiche 22, 23 redu-
zierten Querschnitts in Anlage sind.
[0035] Durch das Eitauchen der Kolbenansätze 24, 25
in die ihnen zugeordneten Endbereiche 22, 23 reduzier-
ten Querschnitts wird die Bewegung des Zylinders 6 in
ihrem Endhub gedämpft.

Bezugszeichenliste

[0036]

1 Türrahmen
2 Schwenkachse
3 Tür
4 horizontales Rahmenteil
5 Feststelleinrichtung
6 Zylinder
7 Kolben
8 erste Arbeitskammer
9 zweite Arbeitskammer
10 erste Kolbenstange
11 freies Ende
12 Schub-/Zugstange
13 erstes Ende
14 zweites Ende
15 erste Anlenkachse
16 zweite Anlenkachse
17 zweite Kolbenstange
18 freies Ende

19 Führungsbuchse
20 Ringnut
21 elastischer Ring
22 Endbereich
23 Endbereich
24 Kolbenansatz
25 Kolbenansatz
26 Ringnut
27 Ringnut
28 Dichtring
29 Dichtring

Patentansprüche

1. Feststelleinrichtung zum stufenlosen Feststellen ei-
nes um eine Schwenkachse (2) an einem festste-
henden ersten Bauteil schwenkbar angelenkten
zweiten Bauteil, mit einem an dem ersten Bauteil
oder dem zweiten Bauteil quer zur Schwenkachse
(2) verschiebbar geführten und mit einem Fluid ge-
füllten, an seinen beiden Enden geschlossenen Zy-
linder (6), in dem ein Kolben (7) verschiebbar geführt
ist, der den Innenraum des Zylinders (6) in eine erste
Arbeitskammer (8) und eine zweite Arbeitskammer
(9) unterteilt, mit einer ersten Ventileinrichtung,
durch die bei höherem Druck in der ersten Arbeits-
kammer (8) gegenüber dem Druck in der zweiten
Arbeitskammer (9) die erste Arbeitskammer (8) mit
der zweiten Arbeitskammer (9) verbindbar ist und
mit einer zweiten Ventileinrichtung, durch die bei hö-
herem Druck in der zweiten Arbeitskammer (9) ge-
genüber dem Druck in der ersten Arbeitskammer (8)
die zweite Arbeitskammer (9) mit der ersten Arbeits-
kammer (8) verbindbar ist, mit einer an dem Kolben
(7) angeordneten Kolbenstange (10), die durch die
erste Arbeitskammer (8) oder die zweite Arbeitskam-
mer hindurch und abgedichtet nach außen geführt
ist sowie mit ihrem nach außen ragenden freien En-
de (11) an dem ersten Bauteil oder dem zweiten Bau-
teil befestigt ist, dadurch g e - kennzeichnet, daß
an dem an dem ersten Bauteil sich quer zur
Schwenkachse (2) erstreckend angeordneten Zylin-
der (6) das erste Ende (13) einer Schub-/Zugstange
(12) angelenkt ist, deren zweites Ende (14) an dem
zweiten Bauteil in einem Abstand zur Schwenkach-
se (2) angelenkt ist oder daß an dem an dem zweiten
Bauteil sich quer zur Schwenkachse erstreckend an-
geordneten Zylinder das zweite Ende einer
Schub-/Zugstange angelenkt ist, deren erstes Ende
an dem ersten Bauteil in einem Abstand zur
Schwenkachse angelenkt ist.

2. Feststelleinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Zylinder (6) sich rechtwinklig
zur Schwenkachse (2) erstreckt und die Schub-/Zug-
stange (12) sich unter einem von einem rechten Win-
kel abweichenden Winkel zur Längsachse des Zy-
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linders (6) geneigt erstreckt.

3. Feststelleinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß die erste Ventilein-
richtung und/oder die zweite Ventileinrichtung feder-
kraftbeaufschlagte Rückschlagventileinrichtungen
sind.

4. Feststelleinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß an dem Kolben (7)
eine erste Kolbenstange (10) angeordnet ist, die
durch die erste Arbeitskammer (8) hindurch und ab-
gedichtet nach außen geführt sowie mit ihrem nach
außen ragenden freien Ende (11) an dem ersten
Bauteil oder dem zweiten Bauteil befestigt ist und
daß an dem Kolben (7) eine zweite Kolbenstange
(17) angeordnet ist, die durch die zweite Arbeitskam-
mer (9) hindurch und abgedichtet nach außen ge-
führt sowie mit ihrem nach außen ragenden freien
Ende (18) an dem ersten Bauteil oder dem zweiten
Bauteil befestigt ist.

5. Feststelleinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß der Endbereich der
Hubbewegung der ersten Kolbenstange (10)
und/oder der zweiten Kolbenstange (17) in Aus-
schubrichtung mittels einer Dämpfeinrichtung
dämpfbar ist.

6. Feststelleinrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Endbereich (22) oder beide
Endbereiche (22, 23) des Zylinders (6) einen redu-
zierten zylindrischen Querschnitt aufweisen, wobei
jedem Endbereich (22, 23) reduzierten zylindrischen
Querschnitts ein nahe am Kolben (7) angeordneter
koaxialer Kolbenansatz (24, 25) gegenüberliegt und
in den ihm zugeordneten Endbereich (22, 23) redu-
zierten zylindrischen Querschnitts eintauchbar ist
und wobei der Außendurchmesser des Kolbenan-
satzes (24, 25) gleich oder kleiner ist als der Innen-
durchmesser des ihm zugeordneten Endbereichs
(22, 23) reduzierten Querschnitts.

7. Feststelleinrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die radial umlaufenden Mantel-
flächen der Kolbenansätze (24, 25) radial umlaufen-
de Ringnuten (26, 27) aufweisen, in denen elasti-
sche Dichtringe (28, 29) angeordnet sind, die radial
aus den Ringnuten (26, 27) herausragen und deren
Außendurchmesser dem Innendurchmesser der
Endbereiche (22, 23) reduzierten Durchmessers
entspricht.

8. Feststelleinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, daß die Kolbenstange
(10) oder die erste Kolbenstange (10) und die zweite
Kolbenstange (17) durch Führungs- und Dichtungs-
einheiten abgedichtet aus dem Inneren des Zylin-
ders (6) nach außen geführt sind.

9. Feststelleinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß das erste Bauteil
ein Türrahmen (1) und das zweite Bauteil eine Tür
(3) oder eine Klappe ist.

10. Feststelleinrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß der Zylinder (6) mit
einem hydraulischen Fluid gefüllt ist.
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